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Begründung

zum ^bauungsplan für die Errichtung von Wochenendhäusern
der Gemeinde Hahn "b. Marienberg, Olseni/estenvaldkreis.

A. All&emeine8:

\
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Die Gemeinde hat zur Ersohließimg eines Sonderwohnbaugebietes
(Wochenendhaus ge biet) aufgrund des Gerneinderatsbeschlueees vom
^•^- ü ^ für dae nacJaatehend aufgeführte Gebiet einen Be-

baumißsplaii im Sinne des § 50 des BundesbaugesetBeB vom 25.6«
1960 aufgestellt.

Grenzen s

Das Verfahrensgebiet wird begrenzt:

ia Norden diirch die Wegeparzelle,

im Osten durch die Wegeparzelle,
im Süden durch den Graben,

im Westen durch die Wegeparzelle.

?

AuBw^isune:

Das Gesaatgebiet, da8 ca. 0,7 ha groß ist, wurde bisher als
Viehweide genutzt. In Zulcunft soll es als Bauland erschlossen
und gemäß §10 der Baunutzungsveroränung vom 26.6.1962 als
"Wochenendhauegebiet" ausgew&tksen werden«

Innerhalb des durch Bebammgsplan auegewiessnen öebietes dürfen
nur Wochenendhäuser, die nicht zum dauernden Aufenthalt von
Menschen 'besticaat eind. errichtet werden« Weitere bauliche An-

lagen, die nicht dem Charakter eines Wochenendhauses entepre-
chen, dürfen in dem vorbezeichneten Gebiet nicht errichtet

werden.

Zuwegung:

Sie Zuwegimg zu den Grundstücken erfolgt über die bestehenden
Gerneindewege.
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B. Bebauimgj_

In dem auegewlesenen Geläiide dürfen nur eingeschossige Gebäude
errichtet v?erden.

Sie bebaubar® Grundstücksflache wird gemäß § 17 der Baunutzungs-
Verordnung vom 26.6.1962 auf höchstens 70 q.m festgesetzt.

Bau8e_ataltun&:_

Pur die im Plan eingetragenen Gebäude werden Satteldächer vor-
geschrieben.. Die Dachneigung wird auf max. 50 festgesetzt.
Pur die Dacheindeckung äarf rmr schieferfarbiges Material ver-
wendet werden. Ber Ausbau des Dachgeschosses ist nicht zuläBsig,
Keller dürfen nur in der für die TTnterbringung von Vorräten und
Heizmaterial notwendigen Größe, keineefallB aber über die Hälft«
der Gebäudeflache, errichtet werden. Di® Errichtung einer Garag<
im Zusamaenhang mit dem Wochenendhaus ist gestattet. Sie wird
auf die bebaubare Pläche nicht angerechnet.

Die Oefcäude müsaen eich in Pora und Farbgebung der umgebenden
Landschaft anpassen» Die Baukörper sind einfach imd klar zu ge-

j stalten. Die Hauptfirstrichtung soll Eiögl£chst zum Hang verl au-
i fen. Der Außenputz darf nicht in auff&illenden Farben ausgeführt

werden«

Einfriedigungen sind im Bauantrag darzustellen und sollen in
der Kegel aus Holas tmd einer Hecke (Wald- und Jägerzaun) be-
stehen»

Pur alle in vorliegendem Bebauungeplan nicht getroffenen Pest-
legungen gelten die Vorschriften des Bundesbaugesetsses vom
25•6*1960, der Baunutzungave r Ordnung vom 26.6.1962 und der
Landesbauordnung vom 15.11.1961•

O* Ordniuiß des Grund und Bodens:

Die Verwirklichung des Bebauungsplanes macht eine Ordnung des
Grund und Bodens erforderlich. Diese Ordnung BOII im Wege der
Fortschreibuastg durch Veriaessiing erfolgen.
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Die Durchflihrungskosten des Bebauungsplanes betragen etwa
3.000,- DM.

Me Ereohließimg wird gemäß §125 Abs. 5 des Bunäesbaugesetses
durch "besonderen Vertrag auf die Grundstückserwerber Uberge-
leitet*

Aus einer BauerlaubD.is^>i;ff°'deii für Wochenendhäuser^aKegewie-
senen Gebieten, epwächsen dem Benutzer gegenüber den öffent-
lich rechtll»,(^i€n Körperschaften keine R^©M€^, die an die Ein-
wohnerej^ignschaft allgemein und anj%6igetoieten im besonderen

ge^ä^t sind. ^^ 4«^^.^^^^^^.<^,^,
w \JI

Der Bebauungsplan „Wochenendhausgebiet", be-
stehend aus der Planurkunde und der Begründung,
wird hiermit ausgefertigt.

Hahn bei Marienberaß S, Juni 2025
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